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Berlin, Sonntag, den ..29. Februar
«

. »

Gute Leute«aber schlechte Musikanten.

J S0·Pftwir die Bethmann-Hollweg’scheZeitung-·das

-,PteußtscheWochenblatt«,zur Hand nehmet-isso oft füh-
len wir uns in einer Wahrheit bestärkt;«sdie wir bereits

beim Beginn jenes Unternehmens ausgesprochen
«

-

« Die Herrenwieser Partei sind ganz redliche-Mannen
die.eiii-«Ur»thöilhaben über abgethatte Dinge; aber- es

fehlt ihnen am politischenScharfblick,der die werdenden

Dinge im Keime erkennt. —

- Sie sind gelehrteHerren, diejdie Politik so betrach-
ten, wie die Gelehrten die Weltgeschichte,das heißt,wenn

sie fertig ist nnd nur auf, ihr wohlgemeintes Urtheil
wartet; -«davonabers haben ste«noch«keineAhnung-, daß

»

die Politik die werdendeGeschichte ist, und daß der Po-»
Jitiker inidas —Werdender Geschichte mit einzugreifen,
·,nnd den Blick immer und immer darauf zu richten hat,
von welchen Folgen die Entwicklung der Geschichte in

der Zukunftssein -tvii«d.
" »

—

«

»

Der Geschichtsschreibernimmt qsichdie Vergangen-
heit dor, der Politsikerdie Zukunft. Es kann Jemand

»An «gerades, unparteiisches Urtheil fürAlles haben;was

Michehenist, und er ist dann ein GeschichxsforschenDa-

YJ kennzcrblind-wie ein Kind san über Alles- WLSJ
SCSMFYättiggeschieht,»weiles ihm an der Kombinations

»- .

«

; « « —.
, ;«»«- Am Herr Bechmann-Hollweg,tm Verein mit derSake man «

«

«

ukun u

Verstehenz
ge

(
um aus der-Gegenwartdie Z f; z

Dem Drängt-derBethmattn-"Hollweg’schenPartei er-.

· Seht-legganz Und-Aar so. Wir begegnenin demselben
Anfsätzen,die ganz eichxjgstup, Mr sind zsieein Jahr

U Ults
..

le Vekkeceksden BW-nnen, wenn das Kind

schon Mut«Wunken,-perschneßeadenStall, wenn das
«

Pferd DarausgestohspiiIst- merken aber nicht, daß eine
«

ganze MasteW Vinmtenlöchemoffen steht, um den

Mut-ern zum Falle zu dienen-Und sperren selber andere

Thürenweit auf, ohne zU merken, daßspsie

s !

dem«szVerlust

den Weg damit öffnen. Sie tadeln fort nnd forthdie s-

fertige Reaktion und arbeiten fort und fort mit an der

werdenden Reaktion.s
«

Hört man, was die Herren über Knrhessen sagen, so«
bedauert man, daß sie nicht schon vor Jahren das gese-·
hen haben, was sIe jetzt merke-m sieht man,swas sie setzt
thun, so beklagt man-die Blindheit, die sie-selber.über’s

«

Jahr beklagen werden. -
«

,
,

Was iht heutiges Blatt am 28. Februar 1852 sagtz,
wäre gut und am Orte gewesen,wenn sie es mindestens
am 28. Februar 1851 gesagt hätten;aber damals liefen
sie selber immer noch in den Brunnen der schweigenden

- Tagesordnung, und halfen selbst die Majorität begrün-»
den, die sie setzt in ihre Minorität drängt. An dem je-
doch, was sie heute noch ssürBegründungder Zukunft
thun, daran merken sie immer-noch nicht, daß sie im»
künftige-nJahre es anklagen nnd bereuen werdenznnd

Fahnen nick)t,«daß sie 1853 von Allemabfallenxwerdew» -

was sie 1.852 proponiren. «

»
,

- Man muß, uttt-»"s ganz zu be reisen einmal- e en

welche Jllusionen siHbiesesQrgcmgvonHercrstencsskzwj
mer macht,- wie sie vonseinerPartei gefordert wird, und

zugleichsehen, weichem Gram jene«Männer sich hingeg-
hen, wenn sie die Fortschritte der Reaktion betrachten,

selber groß gezogen.
-

IFw

KreuzzeitungsePartseh die Einberufung —deKommunalp
Landtage gefordertj hat et selber in einer Eingabe an

»

«

das Ministerium den IllusspkuchchhiUD Daß diss- Rechtele
dieser ständischenInstitution-Will VM Bundesrat-;gajk -

.kamikc seieka jetzt giebt sich sent Organ dem Ssasmerze,

h-n, daß die «pr,eußischeRegissthflitn Verein mit- der-
pstkeichischen,den BundestagnlbKompetenz,nnfrnst,-, in

die kurhesstscheVerfassungCMngtseisen Wir nehmen
gern an, daß er 12817Etwa-beisttztbereut« nnd-»wollen

nicht begangene polltlscheFehler an ihm rügen. sWenn



« aber diese
allen fertigen und überstchtlichenFragen bekämpft,noch
Hoffnungen hegen kann von einer ersten Kammer, deren

Mitglieder die Regierung selber ernennen wird, das geht
für uns in’s Unbegreisliche.- Wie man die Regierung «

«für allesGeschehxne so anklagen und dennoch die Bil-

dung der erste-nKammer für cdieZukunft in deren Hände
Iegenkanm wird nur dann begreiflich, neun nnan sich
iit dieser Partei die geschichtlicheUrtheilsfähigkeitüber
die Vergangenheit neben der politischen Unfähigkeitstir»
die Zukunft denkt.

.

s-
.

Noch hervorstechender wird die Urtheilolosigkeit in

politischenFragen, wenn man sieht, mit welchem Material«

diese Partei densBundeetag und PreußensStellung in «

demselben angreift. ,

Wir haben schon gesagt, daß Alles, was hier über x

die Eingriffe in Kurhessen gesagt wird, ganz gut und

nur um mehr zalszein Jahr verspätet ist. Auch die Klage
über die Jsolirung Preuss-end in Deutschland ist vollkom-

men-gegründet; nur- ist es schade, daß diese Klage erst
jetzt kommt, währendman sie für Böswilligkeit und

—Schlechtgesinn"theitauslegie, so oft sie sich früher hören
ließ. Wenn aber die Zeitung behauptet, daß der Bun-

destag selbst auf Grund seiner eignen Gesetze nicht be-«
rechtigt ist« strKut-l)essendie Verfassung zu ändern, so
istes ein« Beweis von-Urtheilslostgkeit, welche diese Par-
tei als völlig unfähig darstellt, irgendwie in der Politik
wirksam zu sein.

»

«

Wer in« ganz Deutschland ist noch so blind, nichtzu
wissen, daß die Bundesakte von 1815 im Jahre 1820

ihre Erklärung gefunden, und rrer weiß-see nicht« daß
die BeschlüsseVon 1«820 ihre authentische Auslegung in.

s den· Ministerialkonferenzen des Jahres 1834 gefunden
haben? ,

. .

.

"

’Es,ist’schon-richtig, daß sder Antrag Preußendiund

Oestreichs an iden Bundestag, der Antrag, die kurhessis
-

"

seheVerfassungumzustoßen,nur auf den Artikel 57 der

Wiener Schlußaitegegründetist; aber die Kinder auf
den Straßen wissen jasschon, daß zu Wien im Jahre
1834 geheime Ministerialkonserenzenstuttgesundenhaben,
dieigerade den Artikel 57 in 60’ neuen Paragraphen er-

klärt haben. Wenn es nun auch richtig wäre, daß der
"

Artikel 57 noch keineswegdan und für sich-den Unisturz

I

der kurhessifchenVerfassungrechtfertjgenwürde-,so braucht
die staatsklugePartei-BeidenanniHidliwegnur einen Blick

auf die jetzt allbekannten geheimenMinisterialkonferenzen
·

zu werfen, um zu wissen, was es heißt, »die Staatsgek
« walteinkig und allein in dem Oberhaupt des Staates-z-

zu Vereinigen.«
’—— Nach diesen geheimenMinisterialionäkisj

vvin Breslau sowie an andern Orten beiferenzen«,,welcheeinzig-und allein die authentische Aue-«
- Iegung des Artikel 57 enthalten, heißt dsese Vereinigung
»der Staatsgewalt im Oberhaupt des Staates eben nichts

«

anderzes alssidas Oberhaupt des Staates isi in Sonde-
ränetät gegenüberden-Stauden unbeschränktund diesel
Souorränetät gegen die Ständemuß von Bundeswegen
aufrecht erhalten werden, selbst wenn eineVerfassung«

oder dergleichenraising welche sie beschränke
Kurtes»ist G, wenn die preußischeWochenschrift

gerade daruber klagt, daß die kuthessischeVerfassttng,be-
rette seit 1831 bestehtnnd daraus den Schlußzieht, daß

Partei noch belus- Wv sie das Ministeriumins-sie darum rechtlich vom« Vundestagmtchtaufgel«bm

Tau mit Beschlag belegt worden.

werden kann. Die Sache-ist gerade umgekehrt. äke

die Verfassung jünger als 1834,"fo würde einigermaßen
Grund bothanden sein-, sie als rechtheständiggegen-die
früherenBeschlüssevon 1834 aufrecht zu erhalten. ie

Ist aber älter als 1834, und in diesem,Jahre ist jener
Vertrag unter den Regierungen abgeschlossenworden,
nach welchem es itn vorletzten Paragraphen, iwie sich
Herr Bethmann-Hollweg selber überzeugenkakin, den

Regierungenzur Pflicht gemachtwird, sich »durch keire

gesetzlicheBestimmung oder bestehende Verfassung« in

ishr-ErausschließlichenSouoeränetät beschränkenzu las-
en. -—-—«

-

Wenn sich daher die preußischeWochenfchrift darauf
INqu daß die bestehendekurhessischeVerfassungunan-

gefochten»17Jahre unter dem Bundesregiment eristirte,
—

o. ist dies eine kleine-p6lit-ischesTäufchUUg-deuu die

Verfassung war schon im Jahre 1834 junwtkksam ge-

macht, und blieb nur unangefochten, weil das Staate-

vberhaupt lifh nicht im Regieren geniren ließ und den

VUUDCMS smcht anrief, um ihn seine Schuldigkeitthun .

zu lassen.»-——« »

f

Vjelliichtfängt die Partei Bethmaanolliveg jetzt
an einzusehelhwie es um die Dinge stehe; bis sie dies

aber thut, könnenwtrihren Herren-Mitgliedernnur mit
dem Dichter zurufen: «

»Sie sind gute Leute aber schlechteMusikanten !«
x

Weseiitekden 28 Februar.
f—

Wie man dem’ ,,·Hamb.C.« don hier schreibt,soll die

Regierung deirCnttvurs zum Zeitungssiempel-Gesetz zurückge-
nommen haben; dieselbe soll beabsichtigen, einen neuen Eutw
,.»ioorznlegen,’1velcher,jedes Zeitungo-Erempkar mit 2 Thlr. Steinksp
pel belegt, unbekümmert umdie Größe den Formaisx

—- Die 1. Kammer wird am Montag über die Anträge
betr. die Neubildung der 1. Kammer, berathen Eine K Bot;
schaftwird nicht erfolgen.

·

—- Die Nachrichtder V. Z««,daß die Regierunggeneigt
sei, auf die theilweiseWiederherstellungdes Vundespreßgesetzes
vom 30. Sept.—1819 anzutrageuV wird von der Sp. Z. für«
unbegründeterklärt. » »

-

»

,

—- Der- amtliche »H. C-« Ist ØVMMHUSLDemist-mehreren
Blättern mitgetheiltenGerüchte,daß We LESUMfür den- brie-

««5cht’uDienst in Deutschland angeworbenwerden solle," zu

widersprechen. —

,

.

——« Der König hat dem deutschen Krankenhause zu London
ein Ertrageschenkvon 100 Guineen (700 Thlrn.) gemacht.

— Die VorgestrtgeNr. der »,, leuen Od. Zig.« ist in Bres-

uamt die Gleichgiittigteieweichesich
den Wahlenzeigh

- —« Die ,;-Preuß—Zur-«-

«twstlåssl:9stJ nird auf A
"

«
«

,
—- ) u Mk -

s«
«

Uregun der, Btt studier-

korporationfürdte Gewime UUV LehrlingegdeohiesigcktkBuch- -

handele ein Kuka W Litekaiurgeschichtemit praktischen Pe-
ziehuugen eröffnetwerden«

—

. ,

T Es freut uns nutthetlen zu können:daß sichneuerdings
wiederuutMkhme anosssuschasten—- die.Pfesferküchlerund
die Arbeiter m den Porzellanfabrikenzu Moabit uud Charlot-
tenbqu TI· dem«Berliner Gesundheitöpflegeverein
angeschlosseuhubeu Die Anzahl der Genosseufchaftenist da-
durch auf 34 gestiegen Die-Arbeiter einer hiesigenZigarrenx



—fabrik,,welchevor KkrzeitchkktfgeschiedtnWarm- sind nunmehr
dem Vereine wieder- ,«etge

-

«

»

F s- Die .prenßischeSeehllndllmgbesetztgegenwärtigaußer
mehreren Gütern Er

Z ; fglgeigoeGiåiindgstluckeund Etablissements:
d s iesiee Dieb ge au e Kägee r. ; ein«vermietletes Re-.

ukisenlfzebäzudhHolzuiarktstisaße293 das.an die Pqtmfpapieksp
brik verpachteteEtablissemeutzu-H0He110le2«1brisNeustadia. D.;
dieMaschinenfabrik zu Breslauz Ple RUMeU der im 1848

zerstsrten«Stahlgußwaarenfavbrikbrl Remscheidtzdie Flachsspin-
nerei zu Erdmauugdprfzdie Flachsgammaschiuenspinnereizu

Landshllhdie Miihlenzu thalb LBroiiibeegund ·Pots«dam«;
das Zinkwalziverkbei Obwle Pae KLEMMin Berlin mit sei-
nen 3
GeschäftsgebägdenZkåkltllkfesderKåostergustt

und Li-
nien · 4 .

em
»

Mel en i md d r

Seehjarndlusngverblieben die DampfbooteethefifslinfIris
Stanislaus Falle und Havel Und »dasSchleppfchiflEier.11.:
deren Veräußerungebenfalls VerfUchtwird: Die dem Jnstitut
gehörigenGüter, deeefeVerkauf

konnte;sind:BorkthgkänxlgkktTlxllgljagenbei Züllichauso wie

diesSchmogFtIeraklf12 Schäng
uter. Ahlsdorfist seitdem

1.·Jnli I«
J

t, te «ck erpachtet;Lliostersdorfnsddem

ngdsxkstmleberech
IS n Zum gegeben- dasselbewird mit Lietzen

ge e ei.« v
.

»

. —ngåUl1-åveeksifngs-Angelegenheitfdesdeutschlatholischen
PfartrenBraun

r

Est-Wie elflchelFILin ihr·letztes«Stadium
-g,eVeAT: ek- er·siihakrankheitshalberhier aufhielt,hat
die» »elfUUgerhalten,bis spatesteiis zum 20.«März Berlin zu
Vkrlaiim.Es Ist dklmitdie Andeutung verknüpftworden,·daßfeinem AufenthalteM Habelschwerdt,seinenisGebiirtsorte, nichts
entgegen steth werde.

. Brauner,.denider Aufenthalt in einem
streng,kathpltschenBezirk»mit»manchen Uebelständeii verknüpft
zu.semlcheml,hat sich hierauf an das Ministerium des Innern
mit der Bitte um einen Paß ,in’s Ausland gewandt.

—- Am Donnerstag Abend berteth das Komitee der Berli-

ner Aussteuer-; Sterbe- nnd Unterstützung-Masse übers
die Mittel, durch welche der inißlichenLage der Kasse entgegen-
gearbeitet werden könnte. Man fand keinen anderen Ausweg,
als die Einstellung der Zahlungeii bis zu dem Zeitpuntte
auszusprechen,daßein Statut auf neuen Grundlagen errichtet
sein würde,und beschloß,sowohl bei dem Ministerium des JU-
UeM, wie auch. bei fdem Polizeipräsidiuiii,ein dahin zieleiides
Gesuch einzumischen XZu beklagen ist, daß fast nur«-arme
Mädchen, die sich von ihrer HändeArbeit nähren,.Einzahler
auf Aussteuer sind, und daß nicht selten gerade kdie achtungs-
werthestenam längstengezahlt haben, ohne jetzt Aussicht auf
Erlangung der erwarteten Summe zu haben, während andere

nichts Eiligeres zu thun hatten, alsdurch den Nachweis ihrer
Verheirathuiig in den Besitz der ganzen Aussteuersumme zu
spmmm. -

«

f Dein Publikum, welchessichgesternAbend im Renz’schen
Zirkus in der Charlottenstraßeeingefundenhatte,«wurde ange-

kündigt,daß eingetretenerHindernissewegen keineVorstellung
stattfindenkönne. Dem Vernehmennachbestand der Hinderungs-
stund darin, daß der Eigenthümerdes Zirkus, Hn Großkopf,
welcher schon seit längererlZeit wegen einer Geldforderung gez-»H-

ReUz einen Prozeß angestrengt hat, sich gesternAbendSen rn.

Tveigcrtc,xden Haupthahn s
- -

f »ff—-
. zur Oasleitung des Zir us zu o iien

Miit-IIEuleWeisedie Vorstellung vereitelte. Jni Laufedes

ZälåtsieVoarFeellutlstjedoch bereits eine Eiiiigung dahin—erfolgt,
- I

«

« S hat In diesen Ta
« i ·

,
-

, gen eine neue Vertheilung
der dim nglgmtbek den Jnnungen obliegenden Geschäfte
stattgeiuvdebse

lUFSIrennoch: He. Risch bei der Schlos-
leV-) Schneider-un TIschleNJUnungzHr. Wöniger-bei- der

BürstenniacheV--HUtmticherHNWer-und KammacherYJnnung
—- § Heute(JSVnat-dag)findet in dem LokaleMarkgrafen-

straße48 eine
es Lokal-Vereins für das Wolhl

der arbeitenden a

noch nicht verwirklicht werden

Sen ungehinderten Fortgang nehmen können.·

statt, in welchereine Rechnungsabnahme

« Vorstandswahlund andere dein Verein betreffendewichtige
Punkte zur. Verhandlungkommen werden. .

»

—- Jn der gestrigenSitzung des Freihandels-Vereins«
unter dem Votsitzfdes Herrn Pr«iiice-Smith- sprachiziierst
Herr Dr. Michatlts überdie Wuchergesetzevom Standpunkte
des Freihaiidels.·Nach einer Einleitung über die Geschichteder

Wuchergesetzeseit dem Mittelalter erinnerte der Redner daran,
daß ein großesVorurtheil«zuGunsten der Wuchergesetzebestehe.
Zinsen seien eine Gegenleistungfür ein dargeliehenesKapital
und ihre Höhe richte sich»Ugch»derMenge-des Augebots und
des Bedürfnisses·Der Zinsfuß im Allgemeinen stellt den Preis
des Geldes dar, und die Wuchrtgesetzeseien ein Versuch-«den
Preis des Geldes zu bestimmen. Eine solchePreisbestimmung«

sei für das Getreide und durch denchsztzzvllfür einen Theil
der Produktion versucht worden, und wie sie hier schädlichsei
so sei sie es auch dort. Durch die Wuchergesetzewerden eins
Menge-von Menschen vom Kredit ausgeschlossen-Wuchers-
schäftefinden-trotz derselben statt, und die verlangten Zinsen
werden noch bedeutend erhöht,da die Strafe, welchedas Gesetz
droht, uiit auf das Wagiiiß des Darleihers gerechnetwerde. Die·

Wuchergesetzeuntergraben, meint der Redner, den Kredit, füh-
ren gerade zum Wucher und reizen zum etruge an. Da es

eigentlich keine Grenze für die erlaubten Zinsen gebe, so könnte
man durch die Wuchergesetzeauf den Gedanken kommen, daß
statt 5 Prozent auch zwei Prozent genug wären, ja man könnte -

alsdann Zinsennehmen überhauptfür unrecht halten; und so
führendie Wuchergesetzedirekt zum Koniuiunismus.- Herr von

Forstner erklärt sich mit Entschiedeuheitgegen die Wuchergesetze,
und hält es für zweckmäßig,wenn durch das Gesetz bestimmt
würde, daßZinsen von jederHöhe«genommen, aber nur 5 oder
6 pCt. eingeklagt werden können. Zinsen von Jemand zu neh-
men, dem man aus einer Verlegeiiheit helfe, sei unstttlich, wenn
man helfen-»könne,ohne sich selbst in Verlegenheit zusetzen.
Dagegen musse terlaubt sein, für ein unter anderen- Verhältnissen"zu einem GeschäftegegebenesDarlehn so hohe Zinsen zu neh-

"

-

« gegen die Wuchergesetze

nien, als es sich durch das Geschäftverwertle. sierau
«

-

tert Herr Dr. Michaelis, inwiefern durchydieZBuchefrgifssii
welcheihrenGrund in einer uiangelhaftenAuffassungder Jdei
desEigenthiimsstuden, dem Kommunismus Vorschubgeleistet
wird. Herr Prince-Sniith ist der Ansicht,daß die Wuchergesetze
die Klasse der Arbeiter und Handwerker vom Kredit ausschlie-
ßen uiidxdeshalb eine Animosität gegen das Kapital und das
Eigenthum hervorrnfen. » Er erklärt sich aus diesem Grunde

' »HerrLipke weist auf die betreffende
GesetzgebungEnglands hiii.«Dort seien die Gesetze, welche
5 pCt. als Ziusmaxinium feststellen, nicht aufgehoben, aber-
Ausnahmen davon gestattet worden. Dies sei der Weg« der
auch bei

uns23ngeschlagenswerdenmüsse.
«

-

«

»——"Am . Feruar ind für den Uiu·au des
’

Staates Patente auf 5«XJa-hreertheilhwordsemgdem
Franz Schilde in Berlin auf«eine Briefivaage und Herrn
Franz Friedrich Patscher zu Minden auf eine Maschine zur
Anfertigung von Haken und Oesen.

— Profc Wiese, Lehrer am Joachiiiisthaler Gnmnasiuuh
vjsollzum Direktor der FrankckschenStiftungen in Halle an

(

Stelle des verstorbenen Niemeher bestimmt sein.
——. Dem »H. C.« schreibt man: Bei einein hiesigenKünst-

«

ler ist einEinbruch versuchtworden, nachdem einer der Diebe
vorher die Lokalitäten dadurch aiif»dasGenauestein Augen«

-

schein genommen hatte, daßet sich in elegauiesterKleidungals-
eineir vornehmen Kunst-Protektor auf die meisterhafteste
Weise geberdete. Die Diebe-sechs an der Zahl, wurden in-
dessenin diesluchtdgeterebgiejemIch

E
.

— Ein igie «e N

1
«

en Zikkuz . -·
mann, welchervietzddleMad- Denthmd kn«d31m,Zcekxn
Köpfen« den Flötmblaspr,dsrstellt-machte vor etwa s20 Jahren
als Mitglied der TourniairescheuGesellschaftauf bequöniN
städtischenTheater unter dein Namen Armand Fuwm In

«

x



d

- annahm-

dein damals ausgeführtenSpektakelstsück»dieRäuber in den

klguzzwspielte er den Marquie von Carmbas höchstergetz-»
:

- .

«

er dergestaltals xvuiischenTänzerydaß der damalige General-
Jntendant der KöniglichenSchauspiele ihm ein glänzendesCu-

gtgementsbetmBallet antriig, welches »Arm·aiid« aber nicht
«

——·Polizei-Berichtvoin Febr. Am 26. d. M. gingen
die Pferde des Dr. H. aus P.«auf dem«Wege von Pankow
nach Niederschönhausenmit einem leeren Leiterlvagen durch-
Der Baiiergutsbefitzer"W. sprang ihnen entgegen und gab sich
Mühe-sieaufzuhalten, er ward jedoch von denselben uiugerissijis
übergefahrenund am Kopfe nnd an beiden Hüftenbeschädigt,
jedoch nur in -geringeiii Grade, und soll für sein Lebenkeine
Gefahr vorhanden sein. k- Jn der Nacht zum 27. d.«M. ward

aus« dem königl. Garten des Schlosses Bellevue die etwa
"

Ik Fuß hohe sbroncene Büste des Prinzen Heinrich Ferdinand
Ludwig entwenden Die Diebe sind wahrscheinlichvon dem

Moabiter Wege in den Garten eingestiegen,haben mittelst eines-

Jnstrunients die Büste von dem marmornen-—Postamente,auf
dem sie mit einem starken Eisenstab befestigtwar, losgebrochen
und sind, wie die nachgelassenenSpuren ergeben, über das

Eis, anscheinendmit einer Hülle die Büste nach sich schleifend,
davon gegangen.

»
« "

-

«

«

Königsberg. Die Theiieruug der Lebensmittel und der

gänzliche»Mangel der Kartoffeln -haben in einigen Gegendei
Litthauens bereits zu den bedauerlichstenAuftritten geführt.
Jm Hehdekruger Kreise und in dir Grafschaft Rautenburg

durchgehen Banden von 30 bis 40 Personen die Dörfer und

erpressen von-den Wirthen Getreide. UeberfälleXeiner Chaussee-
Hebestelle nnd der niemeler Post sind glücklichzurückgeschlqgm
worden. Da die-Land-Gendarnieriezu schwachist, dein Un-

wesen zu steuern, so ist—von Tilfit aus sein Kommando Dra-

goner in die Niederuug abgegangen
’

"-—-

«

Hamburg. Der Feldmarschall-Lieutenant·v. Legeditschsjo
hat mehrere-nhiesigenBürgern, die sich für den unglücklichen
Nusisak verwendetean die Zusicherungertheilt, daß er selbst für-
veiijesGefangenenspeiükgutes Wort einlegen-werde, treibt-glaubte-
mati allgemein, daß R-. mit einigenJahren leichten Arrestesk
davon kommen wird.

» , »

- -
-

Die Auswanderer treffen bereits jetzt in ziemlicherAnzahl
ier ein. «

.
. ,"«h

Vater-»in Jn Aschaffenburghat das dortige Gericht die
Unterdrückungder Driickschrift:,,Neueste lateinischeGrammatik
ausTZuinpt’sHinterleissenschaft,«verfügt.«Die genannte Schrift
soll keineernsthaft gemeinte lateinischeGrammatik sein. — Jn

Nürnbergwurde bei HinerNäherin, die, obwohl nicht Mitglied
der aufgelöstenfreien-Gemeinde, das Organ derselben, den

»Morgenboten«,von Bekannten erhliltzsgndliest, Haussuchung
gehalten u. die wenigenvcsgefundeneiiNummern mitgenommen-—

Da.rmftadt. An die Regimenter des Großherzogthums
ist der Befehl-sergangen, am 1. April dI J. die der Regel nach ,

daMx ausgedielkteuSoldaten nicht zu entlassen. Es sind das

300 Mann ater New-wem
,

—

.

,« späto ,

· »
, .

Stuttgart «Jn der Kammersitzungvom LüstenwurdeiszsdleuLord gezwungen halten«den Amtluihienider

der Antrag derKonimission,lautend auf wiederholte Rechts-
nerswahruug für die Gultigkeitder GrundrechtessalsLandesgesetz,-
wies-; gegen 32 Stimmen angenommen.

’

« ’

Sehn-erin- T-Eine eigenthümlichesSpelulatiouist durch
«

st
den plötzlicheingetretenenNachwiiiter zu einer fehlgeschlagenen
geworden Ein Wisinarsches Handlungshaus hat vier Schiffe
mit Eis befrachten lassen und ab vom Krahne zu Wie-may
hier für 30 Mk· Banko pr. Tons («2’100Pfd.) offerirt.- Eine
hiesigeKonditorei soll kurz svor Beginn des, Frostes zu diesem
Preiseabgeschlossenhaben.

«

"

.

-

«

ariszs Febr. Ein heute im »Moniteur«eingerücktes
präsidenischafillchesDekret- entscheidet,daß alle gegenwärtigden-

s

O

N

und in einem anderen Stücke «M1-. do-..Jerlljm«ot«erzellirte
-

s

est-nam- ist-»Wuche-

,

merkt, daß der erste Besn’ch.LordMer

-lich»ein.-H0XchmmhOWNER- ist

B-«it
«

Verlag m TiipdoknoeymmHierzu eine Beilage
,

« »

Schwur-gerichtetezugewieseneund in die Dekrete vom zuweg-
1851 iuid l7. Febr. 1852 nicht einbegriffeneVergehen fortan-
den Zucht-Polizeigerichtenüberwiesenwerden sollen. Die De-
krete vom 30. Dez.und 17. Febr. sind jense,welchebereits der
Jurh die durchWv,dte,»aufrührerischesGeschrei ic. verübten

Vergehen,»sowie alle »Pkeß-Vergehen,entzogen haben, um sie
ziichstpolizeilichabiirtheilchzu lassen. Jn Folge des heutian
Dekrets wird demnach-die JUN) inZukunft über keinerlei -««Ar"t
von Vergehen abzuurtheilenhaben.—- Der Minister des Jxknkkn
ist ermächtigtworden, die Arbeit in den Gefängnissenneu zu
organisirenz die Verurtheilteu sollen zu Arbeiten der Privat-
Jndüstrieverwendet werden können. —- Die Frist für die Vollen-
dung der Eisenbahn vonder belgischenGrenze bis Vireimsuw
Menseist bis-zum Lil. Dez. 1855 verlängertworden« —- Der
,,Presse,««welche sden mitgetheilten Vorfall auf dem Balle der

Wahrheit gemäß erzählte,ist eine ernste Warnung zugegangen.
—— Gestein hat vor den Geschworenen»der Prozeßgegen die
deutschenArbeiterbegonnen»welcheim September vorigen Jah-
res verhaftet wurden. Jm Ganzen sind es dreizehn, meistens
Schneider, welche Von..der Anklage-Kammerwkgen geheimer-
Gesellschaft,QKomplotszum Umsturzeder Regierung, Anreizung
zum »Biirgerkriegeund zur Plünderung vor die Geschwornen
verwiesensind. Die Namen sind: Cherval,"Scherzer, Nem,
Gippetsch- Eggers Schulz, Fischer,Kohlen Urth, None, Kaiser,
Müller, Mathesen. Außerdem figiiriren noch in dem Prozesse «

mehrere Angeklagte-, die flüchtigsind, unter diesen ein gewisser-.-
A. Meyer, der als- L

Schiieidedllcbel.
«

( »

«
Vkllssels DIE fktmzösischeRegierung wird, nachdem ihr

emuml nachgKSkbeIXMorden- m ihren Forderungen immin dreister
und soll bereits wieder wegen einiger Blätter denunzirt haben.
Die achte«Ne. des·,,Bull. .Fr.« istsoeben in London erschienen.
Der Graf d’Haufsonvilleund Al. Thomas haben wie-der hel-

gent von Mart dargestellttvird,: und ein

gischenJustiz die»direktesteVerantwortlichkeitüberlsirhgenom- .

ineu wegen allerWorte- welchein den Augen gewisserPersonen
als die beleidigendstenfür die Regierung Lonis Bonaparte’sk
erscheinentönnten »—kDienstag-habenmehrere iniitne Vereini-
» . » MÆMEHSBGI» .

den« Messing: der-; OebkuapiRwoluttotiz erij hat;
»

London, 2ti. Febr» Ein Artikel des heutigen Standarg-·x
hält die Fortsetzungder Rüstungen für nöthig. Ezzel«Dep )Lende-its Die Feindseligkeitengegen die neue Retzimjzss
werden, wie man glaubt, nicht unmittelbar begonnen Away
Zuerst wird das Budget bewilligtund erst dann zdke Frei-han«
delsfrage aufgeworfenwerden,die voraussichtliehzu etuex Nie-:

derlage Lord Derley’s int Unterhauseführen wird, wofem sichs-
nichtdie irischenbillige-IMMkaVon allen Parteien mit ihm ver-«

einigen sollten. » Hieran wurde die Auflösungdes Pariqmeuts
folgen; Jn Manchesterhas ein großesMeeling stattgefunden-·
m welchemmFIn sehr lebhaft die Erneuerung der»"Getze-itpmgk-
setz-Vereine-fiirsden Fall erörterte, Daß Lord Derbh die Wie--4
dsersigführungdes Getreidezolls vorschlagen sollte»—«Man be-

v

,

« HerrnDisraeli ge-
nm hat; em Beweis- raubte Nvthwendigkeitender Lage den

Kasie zu—ent-

« Nachdem er

mitzerletzendem
und- abgchk

» ,
. ,

St Je t genötl" t, einen ei-

fmdspzu suchen«Es Ist Zuchtohne-Jnteressii,tgdiessepolitische
Verbindung der Artstolratie beider Parteien in England mit
Mämxerm die nur durch

-

studireu«Bucke- der phllosophischsteStaatsmann und tlassischsteo -

die er» sonstan den Tag zu legenpflegte.sagen«
Herrn Disraeli :öffentlichfrüher

Redner, sdi Je M den«-Reihensder Whigs gegiånzkhat, Can- »

ninngPekLMucaulay;Brougham und gegenwärtigDisraeli
«uo·zdie WkwurdigstenBeispieledieser out-- Als die-Why-,

-ini Mille 1830 auf den Schultern Broughan1’szurMacht ge-
lanatink ulciubten sie ihm viel Ehre zn erweisen,indem sie«ihm

Druck von W. Pometter in Owlittz
Kommandantenstvg7

ihr Talent emporgekonimensind, zu ,



!

s.
,

FWeilageYsuNr. j5«1.der Indus-Thiers-
Sonntagden 29«.Februar1852

.- —-«

—.—·«"—-—-—-
.

W

den Posten eines csoenerachwlikFaUboten. Er«schlugihn; airs«.
und wider Willen mußtestsie Ihn.zum Lordkanzlerernennen!

« Heute ist derselbe Fall SlngemtmsVHIFEDisraeli wäre kein

Ministerium Derby möglichgewesen«wekl
neu anderen Redner habens der die«Leitungdes Unterhauses
überne-men- könnte.

»
,

» ,

’
·

«

- Rief-kannDer »3UlsischeInvalide«euehciuNachrichten
— vom Kaukasus,welch?dtesmal das Mtßlingeneiner Erpedilion

HEXEN-ehtdes »JUVa11den«schließtmit der Be-
W Russm I Todten (!) und 24 Verwundete

zugestehen.
merkung, daß

atten. -
,

Pizchnach Wendm VVVZUVVMACIBwobei die ganze Kolanne des
- «

- '6ki beinahe anfeel b
- -

Fursten Bot-am J )V en und aufgerieben worden

wäre, den TuisischmTruppm Mehr Verluste seitensder tscher-
kessischenWaffen zugezogm hat- als den unvermeidlicheneinen -

»

- Reisende wollenn. -

FZIichgbaydaß in

Thäxegkoitheirscht.
·

» Neu-Orle»c»tn.s.Der östreichischeGeschäftsträger,Hülfe-
maiik1,del-sicheinige Tage hier aufhielt, ist mit dem Dainpfer
»Philadelphia«nach Havannahabgereist, wo er einstweilenzu

bleiben»gedenkt.Oejiretchha»talso keinen Vertreter mehr in
der Umon« —- VerschiedeneStaaten des Südens haben in ihren
Kammem beschlossen,denUngarn alle den Staaten zugehörigen

Waffen bis zur- Befreiung Ungarns zu leihen,,iinter der-Be-

in Wakschaudie Bemerkung ge-
Herstelllmgdks Artillerieparkseine große

«

endet. -

VerantwortlicherRedakteur: Hermann Holdheim in Berlin. —

Die Herren Garn-Webergesellenwerden aufgefordert,Montag
Nachmittag 3 Uhr auf der Herberge, Elisabethstr. 17·, zum

Leichenbegängnißrecht zahlreich zuerscheinein Die Leicheist
Münzsir. Nr; 14. bei Sieberi.

. F. -Mittag.

z Cquue national de
·

Paris. ;
·« Heute Sonntag-: cordevolzinte. La«Rose u. Die leben-Ich

« Leiter-n —- Morgen Montag: Bezirk-e åque.st1«e..

« Nur noch skurzeZeitl :

Wiener Affen-Theater, Sophieuste ie."
,

Heute Sonntag, den 29. Februar.
Auf vieles Verlangen: Zwei g«r.Vorstellungen

« «

der«4füßigen Künstler-Gesellschaft
’

- mit ganz neuem Program.
Am«
"dezrzz«l·:4if Uhr; der 2.: 7 Uhr. —- Casse 4 Uhr. i)

ZeugJUequemleehkeitdee Publikums sind Billets von Mor-

ging thk SFthMstU16 part. rechts i haben.
, - « Gr«VorstellunngHrbamDirektor-; J-

Theatek im Gesellscha-«tssLo al Gerne ia

LaiidsbethkstrsHeuteSonntag-;-auf vicelesBegehrecittiS,ieben
Mädchen in Umform Vorher-"HirmoristischeStudien.·

Montag, z—EkstensnsiDer Seeräuber,lebendes Bilds Vorher:
Eine OMJWWsO s Uee

s Iwagzserlschaftk Montag: Mark-Anne«
- Billets find

nur beim Vorstand abznholen,Marienstr. 27. Lüdicka

J

die Schutzzöllnerkei-
,

Es ist Aber schr wahrscheinlich,daßder verfehlteVer-»

·

Mich
diggung der«",81irückgabe,wenn das Werk der Befreiung voll-

l

M-e-·--«.- -’ — .--—--

Köuigsftr.6;l, n· dsPDst:Theatkmundn Geister-,Puppentheai
ter u. Zauberei ä la Boscv, V-·5b· 9 Uhr. Jed. Vorst. 1 Stunde. Entr.

Lä, Kinderl sgr.
-

Eltern,M sich,U-ihren Kindern eine angenehme
Unterhaltung verschaffenwvllemst etgkleigeladen Donatxzz

.
MÆDÆMWQ

»

Sonntag u. Montag: Concert u. Ball.
«

Anfang Sonntag 6,
Montag9 Uhr.

« Wpuschmger«

Hillkeimer’s Local, Gr. Frankfurterstr. 77.«
Montag: Große Vorstellung der Physik u. Mechanikdes ruhm-

Ikchstbekannten-Escamoteurs C. Pfeiffer. Anfang 8 Uhr.

- Münchs Salon, Große Fraiikfurterstr.Nr. 28.
Montag, 1-.März: Gr. Concert nebst komisch.Gesangvorträgend.

Hrn. Jul. v. Bergen-u« Frau. Anf. 8 U. Entr. ErPers. 1 Sgt·

. Schöuhauser--AlleeNr. 142.

Sonnabend, den 6. März: Großes Kaffeekränzchen
«

»

.
wird morgen MontagMSGIUkeU n
bei mir aiisgeschvben«

E. Kirchmann, Artiileriestr. 30. TM-?

Sonntag) den 29., werden auf»meinerKegelbahn Schinken
u. Speck ansgeschoben. Lücke, Louisenstr.65 im TUUML

, —·New-Or’leans ,- Galvestoii u.

Jndianolas(itsTeras),»der deutschenColonieDona Francisca u.

andern ubeseeischenHäer werden Personen u. Güter zur Beför-
derung taglichangenommen in Berlin, KommandantenstuNn l7.

M Zur Beachtung für Herren. M
Durch das Fallissement eines bedeutenden Herren-Garderobe-

- Geschäftsvon außerhalb,ist den hiesigenEreditores-«gelungen,
einen Theil ihrer Forderung in Waaren zu retten und stehen
solche,um dieselbenschleunigstzu Cassa zu machen, zu nach-
stehenden auffallenden billigenPreisen zum Verkauf, als: Tuch-
Tlveens u. Röcke, sauber und gut gearbeitet, die 12 u. 16 thlr.
gekostet,-von 6 thlr. an bis 9 thlr., —Flauschröckemit warmen

. Futter von 2—4 lhlr., Tuch- und Buckskin-Hosen, die 5«und«
6 thlr. gekostet,von—2,235 bis 3 thlr., Schlafröckevon 2 bis

3,thlr., eine- großeAuswahl Westen in Atlas und Wolle,
Sommerhosen, wie auch verschiedeneKinderanzüge zu enorm

billigen Preisen. «

«

·

.Æ«Fefeherftr. Zo, 1 Tr. s. M

M Die Fabrik-,
»

-

«

» Mohrenstr. Nr. 6 bei der DreifaliigkeIW-erche,.
- empfiehltschwarzenCainlott Er 6 sgr.,»-?-(fYZVanMThybet

z 10 ist«-, Savspn11e, Muster-DurchsleNUM- Wallis,

Z zeuge, worunter Caro von

Neglige5-Zeugevon 3 sgr., fertigeHemden u« Unterbeinklei- T.
. der h 15 sgr., grauen Futter-Kakkun z 1 sgr» Hemden- Z

hom, Shirting»«,«Glanz-nnd Rouleaux-Kattiin Futter-
Mousselin ic. billigstI. W. TietzQ

-

W
.

.Torf
U 10 Thaler, Tempelhofer-UerO

Xb

a«Hauf

l

Zeitung. «,

Piqmz von ans k, gestickte Taschentückier's 5»lgr—Vett- -

«

g «

»

25 sgrsj schr preiswnrdigiLein-

wand in Stücken u. Resten Unter Garantie-»Tisch-UL Hand-
Tl·’t1"i«cherz-eug,»letzteresnon 2 ist-. an- Bettdecken Er 20 sgkss

is:Kattun ä 2 fgkv spwieParchmT Schlvaneboy,"Köper-Ging-«

»



-

Yes-»F » Y: szvy

,-

Ä

«

s
« - —

-

--

«

J. Singer, -

-

Markgrafen- u. Schiitzenstrs - Eckes
«

. empfiehlt:
«

,

s

«

. «
’

"

sz: « zu den bevorstehenden Einfegnungem »

"

.

.

«
’

szsychwarzeCanilottsy die Robe Eg, 2, 27373 khlrs
·

Als ,zUVerlässigWirkiam empfehlen wir auch
- FIX··;·1TY·ENTFJIHLWHTZMFFNevav·zz·«5··ilirignii·oBFk-llr’)

·

diesen Winter unsere salvauischnleetrischeHeilplatten gegen
«

e.
,

« oiree , -:ro e» er i —
-

««
s "« ·

-

l

e
Und beson-

; Lüst·res, die Nobe v. 10 Ellen-L 3 zthlr.,
Aechte rein woll· Thiybeth Rooevon - Z thlr. an. «

s

-
X

sp.

Feinere Qualitäten, die Robe 4,«,41,.;»u.5 thlr.
,

gegen f U.

· U«bel,Gehsor-ii.ähnlicheBeschwerdene 1·5igr-- »das
Paar auch a 25 fgr., ganz starke a 2 thir. Die Anwendung

-·-·J«·SchtvarzeSeidenzenge, Robe 6, 7, 8 u.f9 thlr.
«

Eiiifegniings-Tiicher »

geschiehtlaut beigefügterGebrauchs-Angabe,des Arztes Rath
. dabei nur ertlenscht, da dieses Mittel auf keinemSchwmbel

"

in schwarz, grün, weiß,gelb, ä 2, 2Z, Z, 4 u. 5 thlr.
k»Ganz feine franz«ösischeTücher te 63,.·;,Dz, 8——10;thl·r.— Jst

Gewirkte Doppel-Long«-Chk’tleevon 9 thlr. an. Hing beruht! ,

-.

» . » pe ver CYIZPY"

. Für Berlin UUV zu haben b. Hen. E. M. Anstrich,U.d.»Lm
en 62.

Mantillen u. Visits
in Tafft n; Atlas te 3, 3215,,4«,5, 6, bis «10thlr.

T.» Sange, Drechsler-Meister,
.

’

-Charlottenstr.Nr. 95. .

«

--

«

-

empfiehlt sich in Anfertigung von ovalen Spiegel- ttiid Bil-

derrahmen sowie anderer Gegenstande- .

-

-
- HainbukgekGasscoaks. ««

Breeze, kl. geschlkspcodksiengl. Nass-, Schmiele SOWTA

Ppkpkny, Neue -Grü-nstr. 28., 1 Tr· empfiehlt Rum a

10 sgr. u. Bausch-Extr-a 15 ist-, als» etwas ausgezeichneten
·«

Für «.Tiichler-Meiftee. »

sit-,Z« und Z« Stamm- Und»Zopfbrettervon-guter Qua-
lität werden; um den Platz baldigst zu rannten, billig geth-

«
-

Neue-FriedrichsstraßeNr. 30. ;

'

;»AechtfatbigeCattune» Robe 24 fgr., 1 bis 173thlr.
’

» AechtfarbigeDoppeleattune, Nobe 1, IZZ u. IF thlr. . »s«

.
Neue carirtewolc Stoffe, Robesjzg 2 bis 2-t«;-.thlr..

-

"Möbel-Dainastevon 4 sgr. an, Möbel-Eattune, weiße,« latte ..

·

u; blrochirteGard. Monsseline zn sehr billigen Preicieiix»

5 Ellen »gr, Doppel-Long-Chales von 2 thlr. any
Große Umschlagetiichervon 17Z-sgr. an.

«

TH-:

Die Fabrik eiferner Oefen u. Kochmathinen
«

- ; von G..Zeiger-;’Lonisenftr. Nr.-5.,«
-

O —-

empsiehlt ihre neu verbesserten Kochmaschinen,sowie alle Arten
Ofen in größter·Auswahk;sfürdie Herren Materialisten Dampf-
Kassee-Brennapparate n« K,affee-Mühlen.Erstere zum Ein-- ":-

«

mauern nnd auch transportabel. Preise fejx : . ««i .«
—

. Villige, reelle Waaren als :" —

. TEEk- Dieses-I -2——-"17-«Its-L its-w .

siebzi.ThyioeetesstkskxGewissen-Et-ehttrhpiiosng
-" Moirees 7Z—-83Isgrkjdaz Kleid 2 thlr. 15 sgr.

Mir-Lnstre"9.sgr., das Kleid von 3 thir-
Schönekarirte Zeuge 4—6«I-,sgr.,Kl. v. 1«thlr. 18 sgk«
MousselinLain 4——6sgr., das Kleid »von2 thlr.
Echte Kattune 2Z——312fgr., das Kleidvon- 1 thlr.
Echte Jaconets 5-——8Fsgr., das Kleid lvon2 this. .

,
Zu Einfegmingenof.

«

·

« S were schwarze thf Ete. -

»

-

zu "I-5,·17Z, ·2ck(·),22Z sgr., das Kleid b, 7- 8,.·JMk«
T« Schwarze-, wolliene Waaren. — -.

Visite und Mantillen in Taffet 3——5thlr.
Visite und Mantillen in Atlas 5-—8j»thlr.

C. quqtz KönigL BauschuleNr. 1.

Astizeigeeiner Niederlage-gewi«rkte«r"
··

-
-«

g,Umfchlagetuclaer u. Long-Chales.
« Laut abgeschlosseneniCoiitract niit

"

kjs

«einigen bedeutenden Fabrikanten
haben mir dieselben den Verkauf ihrer -

.

"
«

neuesten Tücher und Long-Chales «

ausschließlichallein für Berlin übertragen
«

»

-

-

«

Jch empfehle solche iniiiberraschendgroßerAuswahl n.

· ; prachtvollstenDesfing zit allerbilligsien, aber
,

,
,

:-

-· anedingt feste-n Fabrikpretfem
’

; welche ans, die Etiketts bemerkt nnd ist somit auch
-

-
-

der Nichtkenner vor Uebertheurung gesichert. i«
; nPreljeder Tücher ins allen Farben:

-

zrj
— von Ezz, Z, dsg, 4, 4Z, 5, 6, 7, 8., 9, 10 leis 15 Thlr.

s Preise der Chalee 12, 14, 16, 18, 20, bis 28 Thlr.
-

«

Bei halben und ganzen Dtzd. Rabatt.
«

«

Täglich gkhea neue Seuduugea ein« -- Zephir -.WollcybesterQualität,in den brillan-
. ’·C Okt- "

l. c Nr. J. . festen Farben äl- LOth2Z sgrvichwarzUO Weiß sgr., Brahms-
»«

« s ,, »Wie se ser--«Moss!e·Lin-s sgr—·-so,wie Tennesse- Steck-

llig zu ver-Fit-

» Wei e Plane-Weteil
in allen Grö en sortirt empfellen von Thit. an

sie-»id-seixiist see —.—«.««»- gw- . --«.-«-- .:.«.(s.«

Bisden hohenKartoffelprcifen empfehleich
«

cis, Ei Pfdx III-,1z,2bis 3 sge.;auch die,binigenS-kien,
wirklichschönkocht-inGustav Ad. Modes, Pepeeste ig. - » . Gebrüder Tevinsteijue

, früherSchndekelsGColonial-Waaren-Handlung.
«

z ; F,ri.edrichstr. 182, zwischender Taghkm ««u.Mohreustk.
Dem Wohlwollensmeiner werthen Akitmeifter empf.

«
« ·

"

·

·
"

·
·

·

ich schönePMFWSMD Pvllfander u. BirkenzFournier - sFÜrUIkSGWchifchIithden·h-«5Tsti··Pkek-ST-
·

-zu billigenPreisen, Heiligegeiststr.12. Mangi« H.—Grüp·1-sJakobstraße95.



«ergebenst, .

" ichim Voraus überzeugtbin,

k

«Nur«im die Herren Kleidermacher
von heute ab Meine Tuche nnd Bncks-"

-

bin ich fest entschlossen-
kins.zu solchenPreisen zu PerkaneWHeiß«dieseHerren, trotz
gediegenerund reeller Anfertigung der Ihnen bestelltenGegen-
stände,dennochim Staude seUZsollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlins coneurriren-«zU«kMUeU-Jch enthalte mich übri-
gens jeder Anprejsungwem-etTUMVONFthexsowie deren ein-

zelnen Preis-Bezeichnung-
Und etsUFhedie Herren Kleidermaxher

nur mit Ihrem Besuch WITHgefälligstzu beehren, da
daßNiemand mein Geschäftslokal

unbefriedigtWlassen wird-s

Marcns Arndtheim,
—« s

: ssSpandanerstraßeNr. 52-
--

auf dem Hofe 2 Treppen.

-

, Abendder großeAusverkauf
« Mitgliedern der Weber-Jnnun

.·"«Dq,uun unwiderruflich Dienstag

VolksechtserLeinwand, welche-von
»

. . , «
g emich geprüft u. von diesen

sur rem Leinen befunden,daher jedes Stück mit Stempel »rein
Leinen««versehen,wodurch die Käufer vor Täuschung
.«bewahrtstnd),des schnellen Absatzes wegen-, gänzlichN

Wthtf, sollen nun die letzte-nVorräthe, zumal da das Ver-

Mffslokalbereits anderweitig vermiethet ist, zu nachbenannteu
nie wieder yorkommenden billigen Preis-en verkauf.
werden, als:

«

-

,

,

«, -

. Feine geb-leichte-Leinwand das Stück zu einem Dutzend Hem-
- .dm,,jür’5z-, 635 u. 7 Thlr. · Gröbere und ganz starke Socken

Leinwand das Stück 21,;,—BIE-u. 4Thlr. Ganz feine Leinwand

zu 14 Hemden hinreichend,das Stück 8, 9, 10,12u.15 Thlr
Echt leinene Taschentücherdas halbe Dtzd. 12Z, 15, 25 Sgr.
u. 1 Thlr. Handtücher,Tischtücher,Frauen- und Hurenhau-

»

den, Oberhemden,Tisch-und Bettdecken..——

, Burg-Straße Nr. II.
«

Da keine Firma mehr am Hauseist, so wird gebeten auf
-« die Hausnummer, genau zu achtem

,-sz»«cempfs««HirschbergisFabrik, Miihlendamm

»

So billigwtenoch 'nie gewesen!. »

I

Schwarze Taffet-Rohen v. lv6thir»
-

ächteThibets-Roben v.

4 thlr., HalbthibenNobe v. 2 thlr., schw. Cammlott-Robe
V. l thlr. 18 sgr., HalbwollewRoben v. 13;«th»lr.,Kattun-

Roben von-l thlr. an.
«

.

·

GEWYUmschlagetiichermit br. Borte et 21s2thir«

,

der Poststraßegerade»gegenüber.»
·

reKaitttts- ,

bets Und
Umschlagetücher

s
« b

» zu Einsegnungen, en1psieljltne en

der gkgsthAuswahl-ihrer neuesten«hiesigenund französi-
scheri Use« Und Möbel-Kattuue,zu den billigsten, festen

, Preisen-M
—

»

- X

·"KattnnfskbrikVIIIF. As «Zacharias,
14. 14. -

»

« .:.x .-

Neue Poßstraße14«.14.

«(Tuchlumpen)
5., a.s"d. H. r.

Cum n Knochen-WeißGUUdPapier«Isn,
werdenpzumshöschstenPressebezahlt,A. RoßstpkL

.

Feine Herrenchemisettsdas ganze Dieb-

· iel«andr leinene Gegnst zn 1 i.Fariesn «

l

Mehrere1000 Ellen wollene und -Kattun-Rester für die J

.
dieElle von 472 Sgr. au, so wie Twilds,lschwarzeThus

«

i" exists-senkermidskkige-:i·ssch2-Hnd«iiiig«ssii-
«

s

Werdersche-MühlenNr. 9.«
"

.

L« NFISPILvisepvig dei- Schloßfreiheit
empsiehlttRein leinen, gut genähteDamen- n. Herrenhemden
das z Dtzd. 4, 4sL-,5, 5sz, 6, 7, 8 nnd 9 Thlr.

"

Engl. Shirting-Oberhemd.d. z Dtzd.-5k,6, 7, H n. 8 Thlr.
s; Oberhemdeu von Bielef»elder,Holländ. .u.· v. a. Leis-

nen, durchweg egal, so wie mit-,sehr feinem Einsatz, das-
:z; Dtzd. 8, 9, 10, 11, 111,;, 12, "1,3,14—22.T r.

rezg Weiße rein leinene Taschentüchendas Z Dtzd.
z; 27Z sgr., 1f,—1ä-,U· IZThln Unterbetukleider(für Damen
und Herren) das Paar von 15 Sgts Wollens Gesundheits-
I.-"hemden,Bett-, Tisch- und Konuuodendeckenvon 10 Sgr.

25 Sgr:, 1,«läg
:.—""EIZ und 2 Thlr. Die allerfeinstenin Qberhemdmsokm»Um

Vorrichtung zum AnschließendasDtzdi 235 Und 3 TM-
Feine Kragen in allen Fagons das Dtzd. 14 u. 18 Sgtsz
Manchetten das Dtzd. 18 ,Sgr. ,

-

·

Chemisetts mit Kragen das Z Dtzd—UT Thlrs, .

NB. Alle Gattungen Leinw. »in IX u. ZStück so wie

" Bei
ixxgroßeron:ewcihr, empsiehrtbinigst

» , «-
Louis«Devereiix, Leipzigerstrzer 70. -.

, g

z-;

.

eknftbedleuiendesiLagekVom-
·

.

·- z-

Schwarzen Thibet, Twild,

Camlottso eisUmschlagetüchern
empfiehltzu bekannten billigen,

«

festen Preisen

Louis de Lavzal,
Königsvste1a.,im Eckh. d. Spandäsuerstn.

.-.

»
45 Stück Kattune

«

s

in dunkel u. hell, feinsteWaare, jedoch sämmtl.mit kleine Z
·

Druckfehler,deren reeller Werth 4 n. 5—Sgr.,

-die Elle für «21s2und 3 Sgr.

äl te des« Werth-sH f
empfiehlt

«
A. Mansfeld, Krau

S. Bernhard, - :

,
. ess. Kvnig»sftraße —22. —-

empfiehlt sein vollkouuukkIsortirtes Cigarren-Lagerzu den bil-

ligsten aber-festen Eckeij sp auch sein Lager ächterspinnen-J

Wskabacke zum Fabrikpreise.
«

WA« zu verkaufen, Spreegasse Nr. I.

fEkeg.mah.YhnrtgeKleider- u. Wäschsekretäreu. Konnnoden
«sts83 Kuß-PG U. eig. Fabrikpr.z.verk., Friedrich»sgr.50.,2T.

senstraßev69.



. I. Asch sc Loewenstciw
«

empfehlen -

schwarzeSeidenzeuge
rirte u. changeaut Seidenzeuge, Robe 835 Thlr.

»
. »Rechte Thibcts, die Robe 314 Thu. s,

»

1 Twild nnd Moircä in allen Farben, die Robe 2Z—3 Thlr.
-

,Freinzösifche Iaconers, Robe 272 Thlr. -
—

»

X Französische

«
Gewirkte Doppel-Shawls

!
in vallenFarben von 12, l4, 16, 18——25 Th"lr.

z« GewirkteUmschlage-Tüchervon 3, 4, 6——,10Thlr.

f
Zum billigstewEinkaufeempfiehlt allen sparsamen Haus-

rauen: -

Sehr schönenReis, das Pfund 13;, lz n. 2 Sgr.
Desgl. Granpen, das Pfund von lZ Sgrz
Ungebr. Caffees,das Pfund 5Z, 6 und 7 Sgr.
Gebr.- .Caffee, das Pfund 7, 8, 9 und 10 Sgr.
VorzüglichschönenMagd. Cichorien, das Pfund lä- Sgr.
Fein gelben Kochzucker,das Pfund 3 und ZZ Sgr.
Fein weißenKochzucker,das Pfund 4 und 4Z Sgr.
Fein harten Zucker, das Pfund 4335Sgr.
Schöne’frische,Butter,das Pfd. 5 bis 6 Sgr.

so wie alle übrigen«Waaren schönund billig die Handlung,;
Spandäuerftn 76 Und Schießgasse14.

»
Beachtenswerth !

—

Unsern geehrten Kunden und auswärtigen Geschäftsfreunden
die ergebenste Anzeige, daß wir gegenwärtig wieder Vor-rathe

- von unserm bekannten Roßleder in Schäften, Vorschuhenund

Schuhleder bestehend,welches an Dauerhaftigieit2 bis 4 Paar
Sohlen aushalt," sowiegutes Kaldleder, Schäfteiind·Vorschuhe
zu den solidestenPreisenempfehleman Wiederverkänferbilliger.

Gebr. Fängey LederzurichteyTaubenstr. 32.
-«

Auch ist obengenanntes Roßlederbei C. F. Fänger, Zim-
merstr..Nr. 49. zu haben.

-

-.

Jluffallend billig; goldene und-silberneCylinder-, Anker-.
u. Spindeluhren,Ohrringe, Broches, Boutons, Ketten, Ringe ic.

« bei L. M. Nosenthak, Spandanerstr. 60,—d--Post gegenüber-L
Alte Guminischuhekauft L e nz, Kommandantenstr. 38 i. TabacksL

1 Schlafst.f.1 Schuhm. ist zu verm» Taubensir. 46. b.»Schäfer-

z. arb., b. Seidel, Pnttkammerstr.1«7:
-

- Friedrichsstr. 235., Hof 3 Treppen rechts, ist eine Schlafstelle,-
«

in 1 Stube ncit separatemEingang zn veriiiiethen.
Ein Lehrling wird gefiTchtj vorn Goldgrbeiter

·-

qujshey Kommandanteiistr. 30.

Ein Glasergehülfe,der mit dem Einrahnien pon Bildern
Bescheidweiß,verlangt, F. A. Schnitze, Leipzigerstr.80.
— EinvSilber-arbeitetGehülfe,welcher in größerenPreßarbeitenss
sowiein eiw. Hammerarbeit geübtist, find. Sebastiaustr. 15. Besch;. .

"

»

»
·

-

» - v
«

EsncessipmrtssSchnell - Schonschreibe7
Institut des CalligraphenJ. Spieß, Lichten-

straße7»a.,zwei Treppen hoch» .

Reue Leh,r-Cursefür Herren, Damen »und Kinder (geirennt.)
Es wird Jedem in 20 Lehrstundeneine überraschendschönere
und freiere Handschriftgarantirt. —

FpkeMchstMiTeILZLEckeder Kronensiraße.'

die vollständigeNobe 7, 8, g, 10-—12 This-, schwach-ka-

Londoner Union Leber - Versich-
rUUgs--Gesellschaft.

.

HmlpbAgentur zu Berlin.
«

Dkese im Jahre 1714 gegründetHseit 138 Jahren beste-
hende Gesellschaftfährt fort«ihrenTheilnehmerlkzu«den mäßig- «
sten aber-festenPrämien die höchsteSlchekhetk zu gewähren.
Ohne daß die Versichertenjemals eine Nachzahlungzu leisten
haben, nehmen dieselben gleichwohl Antheil an dem aus dem-

Y « Geschäftesichergebenden Gewinne.
Utbet Zwekkund Nutzen der LebensZVetsicherYUgUnter Hin-

WeiflmgaUl VUUgschafteihSchi.1lddeckiingen,VMVTSUUSMaller

Art unterrichtet der Prospektus, welcher in unserm Comptoir
nnentgeldlichz«Uhaben ist-

WIV empfehlen die-Anstalt und uns dem Wohlwollendes

Publikums. s

-

.
I. F. Poppe sc Comp»

www-»O Neue Friedrichsstr. 37i
.

« Bei MADE-Mann in Vernu, Heis.Geister 7., ist
erschienenU-» M allen-guten Buchhandlnngenzu haben:

L-

"

sDike Skrophel- oder Drüfeakrankheit verheerender
ais Pest und··Cholerf-.

»

Für gebildete Nichtarzte von

Dr. Adolph Lowensierm Arzt der Louisen-Kinderheil-
«

Anstalt in Berlin (Aleranderstr.45.) 2.Ausg. s« stock 15Sgr.
- Es istein allgemeinVerbreitete-rJrrthum, daß Skwpheln

eine nur unbedeutende Kinder-kraniheitseien.Diese Schrift weist
die Gefährlichkeitderselben unzweifelhaftnach. Die meisten
langwierigen Uebel als Schivindsucht,Krämpfe,Magen-»und
Unterleibsimnkheiten, Nervenschwächeund Nervenleidenuber-

haupt, haben ihre Quelleinssder Sirophelseuche. Die hier ent-

wickelten Ansichtenwürden,gewissenhaftbefolgt, Einzelnen nnd

ganzen Familien die Gesundheit wiedergeben und dem wäch-
fendM SiechihumunsererZeit ein sehen —

sz
-

.

«

ik e Heilung
f « ’

aller Unrerleibskraukhe"iteu, »s.
als: Magenschwäche,Verdauungsbeschiverden,TH-

Stuhlverstopfung, Stockungen, aniorrhoiden,
Blähsucht,Verschleimung,Hypvchondtlesu. die ver-

is wandt. Krankheiten,durch zahllvfeErfOIgebestatigt«
«

durch die’bekannte E N

x

;
-«

Dr. Kieso«m’scheWedenssEssenz.z
« «

«tz « inze Flasche 25 Sgreihrei pro Stube 12,

GebrauchsanweisungwSWHEbeUederFlasche-
Die Entstehungder Unierleibs-KMIFkhMeU-Ursachmderseb—-

ben und viele Krankhekkssialleaus.spmkr.PWxIsisowiederen T-

kjschnellennd radicale Helmng MUSEWFIIEvon einem prak-
—

«

ti chen Arzte fur Nichtarzte· .

«.

Elegaiitsbroschipks.64 Seitw« Sgrs (4 Schill. «Cour.)
-..-"«BestellungetdbeltebeMan IU rkchtenan die Herren »

G Verkndsphn M Hamburg. ,

I. GL Kicfvws
eb r.

,

-

«

Augsburg-
«

. Diejenigen- Welchezugegen waren, als am Sonntag,
»den 22. d... Mis-- gegen 11"Uhr,2 Knaben, wovon der jüngste

8 Jahr alk, tm der Teirasseaxei Königl. SchspsseVon einem

unbekannten·»MQUUein Civil festgenommenund zur Stadt-

Vvigkek«abgfslthttwurden, werden dringend gebet-M-deni unter-
zeichnekmUber diesenVorfall sehr fchmerzxtchbeVUhkkeUVater

ihre Adresseabzugeben-. «Lehni«ann,Zimmerstr. 44. M


